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Amtliche Mitteilung – an einen Haushalt – zugestellt durch Post.at

Rosenauer
Gemeindezeitung
Rosenauer
Gemeindezeitung



Das Datenschutz gesetz aus dem
Jahr 2000 untersagt, Daten von
Bürgern weiterzugeben.
 Eigentlich wäre es mir als
 Bürgermeister seitdem nicht
mehr erlaubt, Informationen
über „meine“ Gemeindebürger
zu erhalten. Dadurch könnte ich
einer sehr wichtigen Tradition
nicht mehr nachkommen: der
Tradition zu gratulieren. 

Für mich ist es nämlich eine
sehr schöne und angenehme
Aufgabe, bei  runden
 Geburtstagen, goldenen und
diamantenen Hochzeiten oder
besonderen Verdiensten Glück
zu wünschen. 

Dieses Gesetz bedeutet
 eine Einschränkung, 

die dem Miteinander
ganz und gar ent-

gegenwirkt.

 dazu in Zukunft schriftlich,
 anstelle wie bisher  mündlich,
von den zu Beglückwünschenden
 einholen muss!
Ich freue mich, wenn ich bei
Ihnen vorbeikommen darf!

Ihr Bürgermeister 
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Es führt sogar zur Anonymität
auch in den ländlichen
 Gemeinden. Dass man in der
Stadt nahezu anonym lebt und
über den Nachbarn oft nichts
mehr weiß, ist nichts Neues,
aber soll es bei uns am Land 
in Zukunft auch so sein? 
Ich sage nein! 

Deshalb werde ich mit dem
 Einverständnis „meiner“
 Gemeindebürger diese für mich
sehr  angenehme und
 interessante Tradition 
weiterhin in Rosenau 
aufrecht erhalten, 
auch wenn ich mir
die Genehmigungen

Peter Auerbach

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!

Zum
Titelbild

Herbstelts oder herbstelts nicht? Das ist hier die Frage! 

Am besten, Sie schauen gleich mal nach! Ich bin 

mir sicher, Sie werden den einen oder anderen 

Herbstboten schon entdecken!
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Herzlichen Glückwunsch ...

23.06.2012

Daniel Cibulak 

und

Claudia Varga

... zur goldenen Hochzeit!

15.09.2012
Friederike und Johann Steindl 

04.07.1932
Willibald Neuwirth

... zum 80. Geburtstag!

14.07.2012
Leopoldine und Josef Antensteiner 

... zur Hochzeit!
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Diese Bücherreihe
 entführt Sie in Welten
 voller Schicksale.
Etwa nach Ägypten, 
wohin Heike K. Wagner
mit Mann und Sohn
auswandert. Anfangs
fühlt sie sich wie in
 einem Märchen, doch
dann findet sie sich in
 einer Welt von gebro-
chenen Versprechen und
Einsamkeit wieder.

Oder nach Saudi-Arabien, wo
eine Prinzessin nach ihrem alb-
traumhaften Leben im goldenen
Käfig  endlich den Mut aufbringt,
das Schweigen zu durchbrechen
und den Blick auf eine grausame
Männerwelt preisgibt.

Auch im Jemen erwartet 
uns ein schlimmes Schicksal.
Als Teenager werden Zana und
ihre Schwester vom Vater an
unbekannte Ehemänner ver-
kauft. Gemeinsam mit ihrer
Mutter kämpfen sie darum, den
mittelalterlichen Verhältnissen
zu  entkommen. *

Schon
gelesen?

Lust auf mehr?
Diese Bücherreihe gibt es 
in der Bücherei auszuleihen:
Jeden Dienstag von 17.30 Uhr 
bis 19.00 Uhr!
Gemütliche Lesestunden 
wünschen

Daniela und Roswitha

Nach Abbruch des sehr
 desolaten Garagenge-
bäudes Rosenau Nr. 123
durch die Firma
Schmid, setzte die
 Baufirma Kretschmer
 Streifenfundamente.
Darauf wurden Fertig-
teilgaragen der Marke
Laumer von der Firma Hinter-
wirth aus Schlierbach gestellt. 
Für sieben Garagen  waren
 bereits Mieter vorhanden. Aber
auch die beiden  zusätzlichen Garagen
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waren schnell
 vermietet. 
Die  Vermietung
 erfolgte ab dem 
01. Oktober 2012. 

Die Gesamtkosten 
in  Höhe von etwa  
€ 65.000,- werden

mit den Mieteinnahmen
 finanziert. Ein Darlehen mit
 einer Laufzeit von 20 Jahren 

bei der  Sparkasse Kremstal-Pyhrn
dient dazu als Zwischen finanzierung. * 

Neun auf einen Streich!



Mein Name ist Stefanie 
Lindbichler. Nach Abschluss
der HBLW in Kirchdorf habe
ich am 3. September 2012 
am Gemeindeamt Rosenau
am Hengstpaß meine Lehre
zur Verwaltungsassistentin 
begonnen. Ich habe mich 
dazu entschlossen, weil ich
gerne mit Menschen
zusammen  arbeite und mir 
die Bürotätigkeiten viel Spaß 
machen.

In meiner Freizeit beschäftige
ich mich großteils mit meinen
Pferden, arbeite am familien-
eigenen Bauernhof mit und
gehe gerne bergsteigen. 

Ich freue mich, dass ich künftig
am Gemeindeamt Rosenau Ihre
Ansprechpartnerin sein darf! *

Die „Neue“
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Der Sommer auf der Gemeinde
Rosenau hat mir sehr viel Spaß
gemacht und ich habe viel an
Erfahrung gewonnen. 
Dafür möchte ich mich bei 
Bürgermeister Peter Auerbach

Tina 
Windpessl

und den Bediensteten der 
Gemeinde und des Bauhofs
recht herzlich bedanken.
Für die Zukunft wünsche ich
euch alles Gute mit eurem
neuen Lehrling! *

Vom 2.7. bis zum 31.8.2012
war ich als Kanzleikraft in der
Gemeinde Rosenau tätig. Mein
Aufgabenbereich bestand aus
Bürgerservice und Meldewesen.
Da ich bereits eine Lehre auf
der Gemeinde Spital am Pyhrn
gemacht hatte, konnte ich 
einige Aufgaben gleich selbst-
ständig tätigen. Alle anderen
wichtigen Dinge wurden mir
von den Gemeindebediensteten
Regina Berger und Adolf
Sölkner beigebracht, und 
nach kurzer Zeit konnte ich 
alles gut bewältigen. 



In den Sommerferien
reparierte die
 Gemeinde den
Eingangs bereich 
der Volksschule. 
Die Firma Schnelln-
berger hat neue
Steinplatten gelegt,
das Portal wurde
von der Firma
 Gressenbauer
 erneuert und die
Dach deckerei Popp
hat die Überdachung
neu  eingekleidet. 
Insgesamt belaufen
sich die Kosten auf
etwa € 35.000,-.
Davon werden

 jeweils € 8.000,-
von der Gemeinde-
abteilung (LHStv.
 Josef Ackerl) des
Landes OÖ und der
Abteilung Bildung
und Gesellschaft
 (LR Mag.   
Doris Hummer)
 beigetragen. Den
Rest muss die
 Gemeinde selbst
 finanzieren.
Wir hoffen, wir
konnten zur
 Motivation der Kinder
zu Schulbeginn
 einen „kleinen
 Beitrag“ leisten. * 

Saniertes Eingangsportal unserer Volksschule
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Die Sportvolksschule Rosenau
startet das  Schuljahr 2012/13
mit Elan und Begeisterung. 
Ein herzliches Grüß Gott an die
 vielen neuen Schüler! Insgesamt
besuchen heuer 37  Kinder unsere
 innovative und freundliche  Schule.
Dank dem  Engagement unserer
Lehrer, MA Dipl. Päd. Bettina
Kretschmer und Dipl. Päd. Maria
Schachinger stehen auch in
 diesem Schuljahr zahl reiche
 spannende Projekte am Plan.

der Eltern an unserer Schule 
bin ich ebenso dankbar! 

Zum Schluss noch ein kleines
 Anliegen an Sie alle: Bitte
 unterzeichen Sie das Volks -
begehren für die tägliche Turn-
stunde unter www.turnstunde.at
– für die Gesundheit unserer
Kinder! * 

Leiterin VD Gisela Pernkopf

Mit großer Freude  nahmen 
die Erstklässler eine besonders
köstlich gefüllte Jausenbox der
 Gemeinde in Empfang. Ich
möchte an  dieser Stelle die
 Gelegenheit nutzen, mich auch
bei den  Mitarbeitern und
 besonders bei unserem Bürger-
meister Peter Auerbach für die
groß zügige Unterstützung zu
 bedanken! Für die große
 Präsenz und die Mitgestaltung
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Wechseln Sie jetzt 
zum modernsten 
Konto Österreichs.

Rosa Eibl
Filialleiterin

Fit ins neue Schuljahr 



Nach den heftigen Regen -
fällen am 2. August 2012
wuchs der Dambach blitz-
schnell zu einem reißenden
Fluss und der Güterweg
Inner rosenau – Zufahrt
 Steinfeld wurde stark unter-
spült. Außerdem ragte ein
umgestürzter Baum gleich
nach dem Anwesen von
 Wilhelm Eckl über den
 Dambach und die Haupttrasse
des Güterweges hinaus. Die
Gemeinde bedankt sich für
die schnelle Reaktion der
Wildbach verbauung Gebiets-
leitung Steyr Kirchdorf bei
Herrn DI Weisser und die
ebenso schnelle Reparatur 
der Dambach böschung durch
 eine Steinschlichtung. * 

Danke!
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Am 5. Au-
gust 2012
 feierte
 unser Ge-
meinde-
buchhalter
 Peter Feßl
 seinen 60.
 Geburts-
tag!
Nach  einer
Dienstzeit von 38 Jahren konnte
er nun am 1. September seinen
 wohl verdienten  Ruhestand
 antreten.

Peter Feßl begann am 
1. August 1974 seine Tätigkeit
im Gemeindeamt Rosenau.
Nach zwei Jahren wurde er
pragmatisiert und kümmerte
sich seitdem gewissenhaft um
die finanziellen Angelegenheiten
der Gemeinde. Drei Bürger -
meister und drei Amtsleiter
konnte Herr Feßl während seiner
aktiven Dienstzeit zu seinen
Kollegen zählen. Neben den
Buchhaltungsagenden, wie
 Voranschlag und Rechnungs -
abschluss, zählten Steuern und
Abgaben und das Bauamt jahre-
lang zu seinen Hauptaufgaben.
Auch die monatliche Lohn- 
und Gehaltsabrechnung für die
Gemeindebediensteten und
Mandatare wurde von Herrn
Feßl erledigt. Im Namen der
Gemeinde Rosenau am Hengst-
paß, aller aktiven und ehemaligen
Mandatare, sowie im Namen
der Kollegenschaft im Amt und
im Gemeindebauhof, möchte

ich mich
bei Peter
für die
Treue und
die ge -
wissenhafte
Arbeit
herzlich
bedanken.
 Bestimmt
können

wir das bei einer bescheidenen
Pensionsfeier noch per sönlich
 nachholen. 

Dir, lieber Peter, wünsche ich
alles erdenklich Gute und viel
Gesundheit, damit du  deinen
Ruhestand recht lange genießen
kannst. *

Danke und alles Gute!

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2012Rosenauer Gemeindezeitung 3/2012

Anstelle von Herrn Feßl wird nun Regina Berger die 
Agenden der Gemeindebuchhalterin übernehmen. Regina 
konnte am 7. Mai 2012 die Dienstprüfung „Modul 2“ (frühere
 Gemeindebeamtenprüfung) erfolgreich ablegen, sodass sie 
alle Voraus setzungen für diesen Dienstposten erreichte. 
An dieser Stelle  bitten wir Sie, liebe Gemeindebürger, 
Regina bei ihren neuen Aufgaben bestmöglich zu unterstützen. * 
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... mit Orts-sporttag
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Ein Wochenende 
im  Zeichen des 
Miteinanders in Rosenau!

Nach langen Monaten der 
Planung fand am 23. September
nun endlich das Fest der 
Vereine statt.  In Zusammen -
arbeit mit allen Vereinen und
vielen freiwilligen Helfern
konnten wir ein tolles 
Programm für Groß und Klein
auf die Beine stellen.
Unser Ziel war es, im Rahmen
der Agenda 21 das Miteinander
in der Gemeinde Rosenau
 wieder mehr aufleben zu  lassen.
Das ist uns eindeutig gelungen!
Vielen Dank an alle für die
großartige Unterstützung sowie
ein herzliches Vergelt’s Gott
an unsere beiden Musikanten! 
Ich freue mich schon auf viele
neue Ideen für 2013 ... *

Mario Rippel, Kernteamleiter

Olympia in Rosenau

Vor den Athleten in London
brauchen sich die Rosenauer
nicht zu verstecken! Alle, die
mitgemacht haben, hatten großen
Spaß. Auch, wenn nicht an jeden
eine Gold medaille verliehen
wurde ...
Dabei sein ist alles! Trainiert
schon mal für 2013! Ich hoffe
auf zahlreiche Anmeldungen. *

Maria Benedetter, Gesunde Gemeinde 

Fest der
Vereine
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Mit Inbetriebnahme der neuen
Grundstücksdatenbank sind alle
Grundstücke im Grenz kataster
in einer rechtlich  gesicherten
Form gespeichert. Diese Ein-
verleibung ist mit  einem „G“
neben der Grundstücksnummer
versehen. Bei Grundstücken
ohne diesen  erhöhten Rechts-
schutz fehlt das „G“. Um
 sicherzustellen, dass Ihre
Grenzkatastergrundstücke
auch in der neuen Datenbank
als solche ausgewiesen werden,
können Sie in das Amtsblatt
für das Vermessungswesen
Einsicht nehmen – entweder
direkt im Vermessungsamt
oder unter www.bev.gv.at. Bei
Fehlern wenden Sie sich bitte
innerhalb der Frist von sechs
Monaten ab 1. Juni 2012 zur
Richtigstellung der  Eintragung
an Ihr BEV- Vermessungsamt. * 

Alles richtig?

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2012Rosenauer Gemeindezeitung 3/2012

Unterm Regenbogen
Lustig war’s beim
 Maibaumumschneiden der
 Regenbogenrunde. Bei 
Würstel und Getränken wurde
bis in den späten Nachmittag
gefeiert. Wir gratulieren 
den vielen mutigen Maibaum-
kraxlern zu ihren  kühnen
 Leistungen! Ein großes Danke-
schön an die Familie Sanglhuber
für die Maibaum-Spende!
Unser nächster Regenbogenstart
ist am Freitag, 05. Oktober
um 14 Uhr vor dem Rosenauer
Laden. * 



11

Osteoporose oder Knochen-
schwund ist eine Krankheit, bei
der der Abbau des Knochen -
gewebes schneller voranschreitet
als normal und das Skelett
 anfälliger für Brüche wird. Von
der Knochen dichte, die bis zum
35. Lebensjahr ansteigt, zehrt der
Mensch bis ins hohe Alter. Durch
entsprechende Maßnahmen von
Kindheit an, kann ein starker und

gesunder Knochen  auf gebaut
und der  Abbau im  Alter hinaus-
gezögert  werden. Dazu ist vor
 allem Sport  geeignet, der die
 Muskulatur
stärkt. Viel
 draußen be -
wegen! Nur
mit Hilfe von
Sonnenlicht
kann der Kör-
per Vitamin D
 bilden, das für
die Aufnahme
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von  Kalzium wichtig ist. Das
müssen wir über die Nahrung
 zuführen. Der Körper legt es sich

als Vorräte an.
Das funktio-
niert nicht,
wenn unser
Körper zu
 wenig davon
bekommt. Am
meisten Kal-
zium steckt
in Milch -
produkten. *
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Der Osteoporose ein Bein stellen!

Da in letzter Zeit vermehrt
 Beschwerden über die nicht
 artgerechte Hundehaltung ein-
gegangen sind, möchten wir
nochmals alle Hundehalter auf
einige Bestimmungen des ober-
österreichischen Hundehaltege-
setzes  hinweisen: Menschen

gilt die Leinen- und Maulkorb-
pflicht! Wer einen Hund Gassi
führt, muss die  Exkremente
 seines Hundes, die dieser im

 Orts gebiet hinterlässt (egal
ob auf Straßen, Wiesen ...),
unver züglich beseitigen
und ordnungsgemäß
 entsorgen. * 

und Tiere dürfen durch den
Hund nicht gefährdet und nicht
belästigt werden. Das Freilaufen
des  Hundes im gesamten Orts-
gebiet, sowie auf fremden
Grundstücken ist
 verboten, dies gilt auch
für die an grenzenden
Waldflächen. Für Hunde

Auf den Hund gekommen

Rading 100, A - 4575 Roßleithen, Tel. und Fax: 07562/20788
Mobil: 0664/3335119, E-mail: berger.installationen@aon.at

Sanitär – Heizung – Klimatechnik

BNBN

Ernährungstipps:

• Mineralwasser mit hohem 

Kalziumgehalt

• Kalziumreiches Gemüse: Brokkoli, 

Lauch, Grünkohl, Fenchel

• Kalziumreiche Kräuter: Petersilie, 

Schnittlauch, Kresse

• Hartkäse enthält das meiste Kalzium

• Jodiertes Speisesalz verwenden

• Normalgewicht anstreben und 

Untergewicht vermeiden 
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Beim Pensionistenverein und der 
Gesunden Gemeinde ist immer was los!

Da geht’s rund!

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2012Rosenauer Gemeindezeitung 3/2012

Fo
to

s:
 S

us
an

ne
 B

rin
ek

 (T
ra

ch
t),

 G
al

yn
a 

A
nd

ru
sh

ko
/F

ot
ol

ia
 (W

ie
se

)

Sonn-
wendfeuer

Zum Sonnwendfeuer am

21. Juni 2012 trafen sich 

unsere PV-Mitglieder am 

Lambergerteich. Wenn auch 

starker Regen das Feuer

 ver hinderte, saßen wir doch

 einige Stunden bei guter

Laune gemütlich

 beisammen. *

Salz-
bergwerk

Unser Oma-Opa-Enkel-Ausflugführte uns diesmal nach

Altaussee. Bei einer Führung durch das Salz berg -

werk erfuhren wir viel Interessantes über die

Salzgewinnung in der Vergangenheit und Heute.

Nach dem Mittagessen auf der Blaa-Alm, wo
sich unsere Enkelkinder auf dem großzügig
an gelegten Spielplatz die Zeit vertrieben,
wanderten einige in die schöne Umge-
bung. Danke für die rege Teilnahme

und auf ein Wiedersehen imnächsten Jahr! * 

Grillfest
Das Rosenauer

 Pensionistenvereins-Grillfest 
am 25. August  war wieder sehr gut
besucht. Wir bedanken uns bei den

 vielen Ortsgruppen des Bezirkes für ihre
Teilnahme, bei den Rosenauerinnen und
Rosenauern fürs Dabeisein und natürlich 

bei unseren zahl reichen Helfern! 
Ganz besonders möchten wir unserem
Bürgermeister Peter Auerbach für die

Benützung des Bauhofs und für
seine großzügige Spende

danken! *

RadwandertagDer Familienradwandertag unserer Gesunden

Gemeinde war ein voller Erfolg! Am Sonntag, den

24. Juni 2012 machten wir uns mit den PKWs auf

nach Irdning. Von dort radelten wir  einen wunder-

schönen Radweg das Ennstal hoch bis nach

Öblarn. Nach einer ausgiebigen Rast  fuhren wir
nicht ganz dieselbe Strecke wieder zurück.

Als Ausklang gönnten wir uns noch ein
Eis. Danke an die 19 Teilnehmer

fürs Mitmachen und bis zumnächsten Mal! *
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Rosenauer Tracht
Den Stoff dafür gibt es für etwa
€ 70,- im  Kaufhaus  Hofbauer zu
erwerben. Die neue „Männer-
Tracht“ ist vom 1.10. bis 30.11.
im Gemeindeamt ausgestellt. 
Mehr darüber weiß Poldi
Sanglhuber: 0664/5680906. *

Unser Rosenauer Dirndl besteht
schon seit vielen Jahren. Nun
soll es auch für unsere Männer
eine dazu passende Tracht
 geben. Zum Beispiel  eine
schwarze Hose oder die Leder-
hose mit dem Rosenauer Gilet!
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18.07.2012
ÖVP Rosenau

Dambach
Piraten

10.08.2012
Sparverein 
Maurerwirt

Kochen mit 
Tom und Mario

25.07.2012
SPÖ Rosenau

Badminton am
Fun-Court

30.07.2012
SPÖ-Frauen

Textilien 
bemalen

08.08.2012
Pensionisten-
verband

Kegeln

Leider hat uns das Wetter 
einen Strich durch die Rechnung gemacht und

wir mussten unseren Erlebnis-Nachmittag 
ersatzlos absagen. Aber der nächste Sommer

kommt bestimmt und wir hoffen, dass 
das Wetter dann mitspielt und wir uns 

wieder eine tolle Zeit mit vielen 
Dambach Piraten machen 

können.

14.07.2012
Gesunde
Gemeinde

Wanderung 
zur Laglalm

Ferienspaß 2012
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23.08.2011
Elternverein

Bogenschießen

21.08.2012
Regenbogen-
runde

Ein Nachmittag
auf der Alm

30.08.2012
Bücherei
Rosenau

Märchenstunde

23.08.2012
Elternverein

Bogenschießen

04.09.2012
Bergrettung
Windischgarsten
Haslersgatter
– Eiskapelle
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17.08.2012
SPÖ Rosenau

Erlebnis Wurbi
Basic Super

01.09.2012
Freiwillige
Feuerwehr

Notrufnummer-
Rallye
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Genauer gesagt für den
 Rosenauer Quellfisch. Und
den gibt’s bei Hanni und
Manfred Reiter. Die Setzlinge
kommen aus  einem zertifi -
zierten Betrieb und werden
ausschließlich mit genfreiem
Futter groß  gezogen. Die
 Fische wachsen in dem
 frischen Quellwasser auf dem
Grundstück der  Reiters unter
besten  Lebensbedingungen
auf und  bekommen so ihr
hervor ragendes Fleisch. 

Und genau das würdigte vor
Kurzem die Landwirtschafts-
kammer Oberösterreich. Sie

nommen.  Natürlich unterstehen
die Fische sowie der Betrieb
 laufenden strengen Qualitäts-
kontrollen. Von der außer -
ordentlichen  Qualität der
 Fische, aber auch von Hannis
Kochkünsten  können Sie 
sich gerne überzeugen. Anruf
 genügt: 0664/3584195. *

verlieh dem  Rosenauer
Quellfisch das Gütesiegel
„Gutes vom Bauernhof“.
 Und genau deshalb hat
auch das Genussland

 Oberösterreich die Produkte der
Reiters in ihr Programm aufge-

Gütesiegel für Rosenau

... fährt der Sparverein Maurer-
wirt eben an den Attersee! Na-
türlich mit der Schmalspurbahn!
Um 8.00 Uhr  starteten wir aber
erst einmal mit dem Busunter-
nehmen Eckers torfer. Erst danach
wechselten wir das Verkehrs-
mittel und fuhren mit der Bahn
direkt an den See. Die Wartezeit
überbrückten manche mit einem
kühlen  Getränk, andere sprangen
ins kühle Nass. Die wunder-
schöne Rundfahrt mit dem Schiff

 überstanden einige nicht ohne
Sonnenbrand. Der gemütliche
 Ausklang beim  Maurerwirt
 tröstete sie aber darüber hinweg.
Schön, dass ihr  dabei wart! *

Obfrau Rosa Auerbach

Wenn Schmalhans 
Küchenmeister ist ...

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2012Rosenauer Gemeindezeitung 3/2012
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Dieses Jahr spielen im Kindergarten Rosenau 
24 Kinder. 12 Kinder bereiten sich heuer 

auf den Schul beginn im nächsten Herbst vor! 

Auf ein erfolgreiches und  lustiges 
Kindergartenjahr 2012/2013 freuen sich 

 Kindergartenleiterin Anita  Hufnagl und Tante Rosi! * 

Full House 
im Kindergarten
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxx

Am 06. Oktober 2012 werden bundesweit
zwischen 12.00 und 13.00 Uhr wieder alle
 Sirenenanlagen  getestet. Gleichzeitig soll 
aber damit die Bevölkerung auch mit der
 Bedeutung der  Sirenensignale für den Zivilschutz-
und  Katastrophenfall  vertraut gemacht werden. 
Im einzelnen sind die folgenden Signale
 vorgesehen:
Signal Sirenenprobe: 15 Sekunden gleich-

bleibender Dauerton
Signal Warnung: 3 Minuten gleich-

bleibender Dauerton
Signal Alarm: 1 Minute auf- und 

abschwellender Heulton
Signal Entwarnung: 1 Minute gleichbleibender 

Dauerton.

Bitte prägen Sie sich die Signale zu Ihrem 
eigenen Schutz gut ein!*

Zivilschutz-Probealarm

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2012Rosenauer Gemeindezeitung 3/2012
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Fest des 
jungen Weines

SPÖ-Ball der Region

Kulturhaus  
Römerfeld

10. November 2012 19:30 Uhr
Tanzmusik

Tombola

Modenschau

„Gigolos“ und Heurigenmusik

mit Superpreisen

Österreichische Weinbauern 
präsentieren ihre Produkte

Tischreservierung erbeten: 
07562/54171

Taxi: 01:00 bis 05:00  
– mit gültiger Eintrittskarte

Kartenpreis: EUR 17,00
Heurigenbuffet ab 21 Uhr und ein Glas Wein 

sind im Eintrittspreis inbegriffen

Kartenvorverkauf 
bei den SPÖ-Ortsorganisationen Trachten & Mode Hofbaur
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Öffnungszeiten der
Grünschnittdeponie
in Spital am Pyhrn:
Montag, Mittwoch 
und Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 18.00 Uhr

Vorankündigungen:
26.10.2012 Wandertag 
01.12.2012 Adventmarkt
19.12.2012 Weihnachts-

feier der VS

Dr. Brandstetter             07562 / 8844
Dr. Gottschall                 07563 / 2270
Dr. Grassner                   07564 / 5555
Dr. Klinglmair               07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark    07562 / 5301

Die Ärzte sind an Sonn- und 
Feiertagen nur noch über den 
Ärztenotdienst zu erreichen! 
Wochentags:

Müllabfuhr:

(4) = auch 
4-wöchentlich

Dezember
Mo

Di    

Mi    

Do   

Fr     

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Di

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do   

Fr     Nationalfeiertag

Sa

So

Mo

Di

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

Do

Fr
29
30

Do   Allerheiligen

Fr     Allerseelen

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr     

Sa

So    Sankt Martin

Mo

Di    

Mi

Do   Sankt Leopold

Fr     

Sa

So

Mo

Di

Mi    

Do

Fr     

Sa

So

Mo

Di

Mi    

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28

Sa

So 1. Advent

Mo   

Di

Mi    

Do   Sankt Nikolaus

Fr     

Sa    Mariä Empfängnis

So    2. Advent

Mo

Di

Mi    

Do   

Fr     

Sa

So 3. Advent

Mo

Di

Mi    

Do

Fr

Sa

So 4. Advent

Mo   

Di    Christtag

Mi    Stefanitag

Do

Fr     

Sa

So

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

(4)

(4)
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NovemberOktober

Mi    31 Mo   Silvester31

Erreichbarkeit 
der Ärzte über 

das Rote Kreuz:  

07582/141

(4)

Taxi, Ausflüge, 
Krankentransporte 

mit Kassen-
verrechnung ...

Tel: (07562) 5339

Rebhandl
Wir sind gerne 

für Sie da!

Kinderturnen 
für alle von 3 bis 6 Jahren
ab 04.10.2012 um 15.45 Uhr
14-tägig im Turnsaal der
 Volksschule

Heiliger
Abend



20

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2012Rosenauer Gemeindezeitung 3/2012

Klein, aber oho!
Jetzt im Herbst verlieren viele Bäume 
bunte Blätter. Mach dich auf die Suche!
Aus Blättern in verschiedenen Farben und
Formen kannst du tolle Sachen machen. 
Zum Beispiel solche Blättertiere und -figuren:

A
A

A

Hast du noch mehr Ideen für schöne Blätterbilder?
Bring uns doch dein Kunstwerk auf die Gemeinde
und hol dir dafür ein paar Äpfel ab!
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Zwei Bären sitzen in ihrer Höhle und
schauen zu, wie im Herbst 

das Laub von den Bäumen fällt. 
Meint der eine: „Eines versprech’ 
ich dir, irgendwann lass ich den 

Winterschlaf ausfallen und seh mir an,

wer im Frühling immer die Blätter
wieder an die Bäume klebt!“aufgeschrieben von Lisa


